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DISCLAIMER

Diese Präsentation enthält zukunftsbezogene Aussagen, welche die gegenwärtigen Ansichten des Managements der Deutschen Telekom hinsichtlich zukünftiger Ereignisse 

widerspiegeln. Diese zukunftsbezogenen Aussagen beinhalten Aussagen zu der erwarteten Entwicklung von Umsätzen, Erträgen, Betriebsergebnis, Abschreibungen, Cashflow und 

personalbezogenen Maßnahmen. Daher sollte ihnen nicht zu viel Gewicht beigemessen werden. Zukunftsbezogene Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von 
denen die meisten schwierig einzuschätzen sind und die generell außerhalb der Kontrolle der Deutschen Telekom liegen. Zu den Faktoren, die unsere Fähigkeit zur Umsetzung unserer 
Ziele beeinträchtigen könnten, gehören auch der Fortschritt, den wir im Rahmen unserer personalbezogenen Restrukturierungsmaßnahmen und anderer Maßnahmen zur 
Kostenreduzierung erzielen, sowie die Auswirkungen anderer bedeutender strategischer, personeller und geschäftlicher Initiativen, so z. B. der Erwerb und die Veräußerung von 
Gesellschaften, Unternehmenszusammenschlüsse sowie unsere Initiativen zur Netzmodernisierung und zum Netzausbau. Weitere mögliche Faktoren, welche die Kosten- und 
Erlösentwicklung wesentlich beeinträchtigen können, sind ein Wettbewerb, der schärfer ist als erwartet, Veränderungen bei den Technologien, Rechtsstreitigkeiten und regulatorische 
Entwicklungen. Des Weiteren können ein konjunktureller Abschwung in unseren Märkten sowie Veränderungen bei den Zinssätzen und Wechselkursen ebenfalls einen Einfluss auf 
unsere Geschäftsentwicklung und die Verfügbarkeit von Kapital zu vorteilhaften Bedingungen haben. Veränderungen unserer Erwartungen hinsichtlich künftiger Cashflows können 
Wertminderungen für zu ursprünglichen Anschaffungskosten bewerteten Vermögenswerten zur Folge haben, was unsere Ergebnisse auf Konzern- und operativer Segmentebene 
wesentlich beeinflussen könnte. Sollten diese oder andere Risiken und Unsicherheitsfaktoren eintreten, oder sollten sich die den Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig 
herausstellen, so könnten unsere tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von denjenigen abweichen, die in zukunftsbezogenen Aussagen ausgedrückt oder impliziert werden. Wir können 
nicht garantieren, dass unsere Schätzungen oder Erwartungen tatsächlich erreicht werden. Wir lehnen – unbeschadet bestehender kapitalmarktrechtlicher Verpflichtungen – jede 
Verantwortung für eine Aktualisierung der zukunftsbezogenen Aussagen durch Berücksichtigung neuer Informationen oder zukünftiger Ereignisse oder anderer Dinge ab.

Zusätzlich zu den nach IFRS erstellten Kennzahlen legt die Deutsche Telekom auch Pro-forma-Kennzahlen vor, u. a. EBITDA, EBITDA-Marge, bereinigtes EBITDA, bereinigte EBITDA-
Marge, bereinigtes EBIT, bereinigter Konzernüberschuss, Free Cashflow sowie Brutto- und Netto-Finanzverbindlichkeiten, die nicht Bestandteil der Rechnungslegungsvorschriften sind. 
Diese Kennzahlen sind als Ergänzung, jedoch nicht als Ersatz für die nach IFRS erstellten Angaben zu sehen. Pro-forma-Kennzahlen, die nicht Bestandteil der Rechnungslegungsvor-
schriften sind, unterliegen weder den IFRS noch anderen allgemein geltenden Rechnungslegungsvorschriften. Andere Unternehmen legen diesen Begriffen unter Umständen andere 
Definitionen zugrunde.
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BERICHT Q1/14



LEADING TELCO: DIE WICHTIGSTEN STRATEGISCHEN UND 

FINANZIELLEN ERFOLGE Q1
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� 8% Konzernumsatzwachstum, 4,2% organisches Wachstum

� Ber. EBITDA i. H. v. 4,1 Mrd. € getrieben durch Rekordkundenzuwachs in USA – Aufholeffekt für kommende 
Quartale erwartet

� FCF i. H. v. 1 Mrd. € im Vergleich zum Vorjahr fast unverändert

� Erträge aus Veräußerung von Scout24 reduzieren Nettofinanzverbindlichkeiten

� Guidance für GJ 2014 bestätigt

HIGHLIGHTS Q1

STRATEGISCHE ERFOLGE

� All-IP-Migration:  In Q1 IP-Migration Sprache in Mazedonien abgeschlossen, in Deutschland 499.000 Anschlüsse migriert

� LTE- und Glasfaser-Rollout läuft in Deutschland auf vollen Touren 

� Eindeutige Eigentümerstruktur in der Tschechischen Republik ermöglicht Festnetz-/Mobilfunk-Integration 

� Genehmigung der GTS-Transaktion wird Präsenz im Europageschäft stärken

� Umbau T-Systems 2015+ mit Veräußerung von IDS begonnen



Q1/14: DIE WICHTIGSTEN KENNZAHLEN
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1) Free Cashflow vor Dividendenausschüttungen und Spektruminvestitionen 2) Vor Spektrumzahlungen. Q1/13: 937 Mio. €. Q1/14: 132 Mio. €.

Mio. € 2013 2014 Veränderung

Umsatz 13.785 14.894 8,0%

Ber. EBITDA 4.288 4.121 -3,9%

Ber. Konzernüberschuss 767 587 -23,5%

Konzernüberschuss 564 1.817 222,2%

Ber. Ergebnis je Aktie (in €) 0,18 0,13 -27,8%

Ergebnis je Aktie (in €) 0,13 0,41 215,4%

Free Cashflow1 1.038 983 -5,3%

Cash Capex2 2.087 2.065 -1,1%

Netto-Finanzverbindlichkeiten (Mrd. €) 37,1 38,0 2,3%

Q1



Mio. €

3.3383.6903.3893.4013.373

-1,0%

Q4/13 Q1/14Q3/13Q2/13Q1/13

Mio. €

2.2302.0272.3752.2792.255

Q1/13

-1,1%

Q3/13Q2/13 Q1/14Q4/13

Mio. €

865 825 863 873 856

2.560 2.546 2.542 2.535 2.483

1.842 1.925 2.006 1.957 1.871

-1,5%

Q1/14

5.483

273

Q4/13

5.634

269

Q1/13

5.566

299

Q3/13

5.670

259

Q2/13

5.565

269

DEUTSCHLAND: WEITERHIN ROBUSTE UMSATZENTWICKLUNG UND 

MARGE
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BER. OPEX

BER. EBITDA UND MARGE (%)UMSATZ

-3,0%

+1,6%

-8,7%

-1,0%

SonstigeWholesaleKernfestnetzMobilfunk 40,5 40,740,6

35,9

41,9



Tsd.

Tsd.

GLASFASERKUNDEN (VDSL/FTTH)

ENTERTAIN-KUNDEN

1.015 1.096 1.165 1.246 1.375
1.142

127

Q1/14

+52,5%

222

1.742
1.387

367

Q4/13

1.520

274

Q3/13

1.268

Q2/13

172

Q1/13

2.2552.1772.1212.0782.036

+10,8%

Q1/14Q4/13Q3/13Q1/13 Q2/13

Mio.

11,2 11,2 11,2 11,311,2
4,6

12,430

28,2

Q1/13

28,3

12,443

Q2/13

4,7
28,5

Q3/13

12,383

5,14,9

12,360

5,3
28,7

Q4/13 Q1/14

29,0

12,354

Tsd.

241 199 233 189 197
2130

209

Q4/13

-21%

Q1/14

214
1720

Q1/13

254

Q2/13

233
34

Q3/13

271

DEUTSCHLAND FESTNETZ: STARKE PERFORMANCE IM TV- UND 

GLASFASERGESCHÄFT
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1) Schätzung

ANSCHLUSSVERLUSTE

BREITBANDMARKT DEUTSCHLAND1

-14Tsd. -47Tsd. -22Tsd. -7Tsd.

Nettoneuzugänge 
DT

Telekom LTE 
Breitband

DT

DSL-Wettbewerber

Kabel

+42 +43 +56 +78

Wholesale

Retail

+126 +119 +133 +222



Mio. €

FESTNETZUMSATZ (KERNFESTNETZ UND WHOLESALE)

Mio.

Mio. €

865 825 863 873

338 340 348 369 354
315 311 318 302

856

4043413943

-2,5%

Q1/14

3.339

280

1.809

Q4/13

3.408

1.821

Q3/13

3.405

1.835

Q2/13

3.371

1.856

Q1/13

3.425

1.864

DEUTSCHLAND FESTNETZ: TROTZ ERFOLGREICHER UPSELLING-

STRATEGIE UMSATZ NOCH NICHT STABILISIERT

8

ANSCHLÜSSE UPSELLING-STRATEGIE

FESTNETZUMSÄTZE (FESTNETZANSCHLÜSSE)

Wholesale (Festnetz)

Sonstige Umsätze (Festnetz)

Umsätze aus Zubuchoptionen (Festnetzanschlüsse)

Variable Umsätze (Festnetzanschlüsse)

Umsatz Festnetz (Festnetzanschlüsse)

-3,0%

-11,1%

-7,0%

+4,7%

-1,0%

Sprache

BB

TV

Glasfaser

Entertain

DSL

12,4 12,4

2,32,0 1,41,0

+11%
+35%

-0,7%

Q1/14Q1/13

1.078 1.075 1.065 1.057

512520529542553

1.046

-3,0%

Q1/14

1.809
251

Q4/13

1.821
244

Q3/13

1.835
241

Q2/13

1.856
239

Q1/13

1.864
233



Tsd.

LTE-KUNDEN3

+229,4%

Q1/14

3.472

Q1/13

1.054

%

SMARTPHONE-VERBREITUNG2

+13,3%

Q1/14

68%

Q1/13

60%

Mio. €

733 748 765 743

714 735 752 759 731

1.700

1.626

-2,0%

4.629

+0,2%

Q1/14

1.631

Q4/13

4.717

1.650

1.565

Q3/13

4.843

Q2/13

4.791

1.673

1.635

Q1/13

4.722

1.628

1.647

DEUTSCHLAND MOBILFUNK: RÜCKKEHR ZUM WACHSTUM BEI 

SERVICEUMSÄTZEN
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Tsd.

NETTONEUZUGÄNGE VERTRAGSKUNDENSERVICEUMSÄTZE DEUTSCHER MOBILFUNKMARKT1

1) basierend auf eigenen Schätzungen    2) bei eigenen Retail-Kunden      3) Privatkunden mit LTE-Gerät und Tarif mit LTE

TelekomVodafoneO2E-Plus

406 367 397 509 443

107
129

+24,7%

Q1/14

551

Q4/13

638

Q3/13

470
72

Q2/13

434
67

Q1/13

441
35

PK

GK



DEUTSCHLAND: AUSBAU INTEGRIERTES NETZ UND 

ALL-IP-MIGRATION IM PLAN
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%

STAND IP-ANSCHLÜSSE (RETAIL)

Mio. Anschlüsse

STAND IP-ANSCHLÜSSE (RETAIL)

Coverage %

INS – STAND GLASFASERAUSBAU1

Outdoor-Abdeckung (%)

INS – STAND LTE-AUSBAU

1) in % der Festnetz-Haushalte in Deutschland

85
74

50

Target 2016Q1/14Q1/13

65

3834

Target 2016Q1/14Q1/13

+117%

+93%

Q1/14

2,6

Q1/13

1,2

Q1/12

0,6

Ziel: 100% der 
Anschlüsse 
bis 2018!

21,4

12,5
0

10

20

30

Anschlüsse ges.

BB-Anschlüsse

Q1/14Q1/13

5,5

9,8

Q1/12



TMUS: REKORDQUARTAL BEI KUNDENNEUZUGÄNGEN
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US$ (US GAAP)

EIGENE KUNDEN: VERTRAGS- UND PREPAID-ARPU

Mio. US$

BER. EBITDA UND MARGE (%)

Tsd.
Nettoneuzugänge ges.

NETTONEUZUGÄNGE

Mio. US$

UMSATZ UND SERVICEUMSÄTZE

1) Wholesale umfasst MVNO und Machine-to-Machine (M2M). Beträge gerundet.

1.1581.3251.4321.2161.173

-1,3%

Q1/14Q4/13Q3/13Q2/13Q1/13 Q1/14

36,1
50,0

Q4/13

35,8
50,7

Q3/13

35,7
52,2

Q2/13

34,8
53,6

Q1/13

28,3

54,1 Prepaid

Vertrag

Serviceumsätze

Gesamtumsatz

6.9596.9196.7646.305
4.678 5.1935.0185.0134.6243.908

+32,9%

+48,8%

Q1/14Q4/13Q3/13Q2/13Q1/13

2.3911.6451.0231.130579

Eigene: Q1/13 Q2/13 Q3/13 Q4/13 Q1/14

� Vertrag -199 688 648 869 1.323
� Prepaid 202 -10 24 112 465

Wholesale1 576 452 351 664 603

19,2 16,6
21,2

25,1
19,3



EUROPA: ENTWICKLUNG ORGANISCHER UMSATZ UND BER. EBITDA
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Mio. €

ENTWICKLUNG ORGANISCHES BER. EBITDA

Mio. €

BER. EBITDA UND MARGE (%) (AUSGEWIESEN)

Mio. €

ORGANISCHE UMSATZENTWICKLUNG

Mio. €

UMSATZ (AUSGEWIESEN)

1) Mobile Daten, Pay-TV u. Festnetz-Breitband, B2B/ICT, Nachbarbranchen (Online-Kundenservices, Energie u. Ä.)      2) Gesamtumsätze – direkte Kosten

3.1253.4863.4403.4353.343

-6,5%

Q1/14Q4/13Q3/13Q2/13Q1/13

32,933,534,0
32,8 32,5

3.1253.208
3.343

87

-2,6%

Q1/14Wachs-
tums-

felder1

Mobilfunk-
regu-

lierung

-61

Trad.
Telco &
andere

-109

FX

-38

Kons./
Dekons.

-97

Q1/13

1.0271.0511.097

-2,3%

Q1/14Steuern
HU & RO

-4

Senkung
indirekte
Kosten & 
Sonstige

37

Beitrags
marge2

-57

FX

-13

Kons./
Dekons.

-33

Q1/13
1.0271.1671.1691.1171.097

Q1/14

-6,4%

Q4/13Q3/13Q2/13Q1/13



EUROPA: WEITER WACHSTUM IN WICHTIGEN MOBILFUNK- UND 

FESTNETZBEREICHEN
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Tsd.

NETTONEUZUGÄNGE – MOBILFUNKVERTRAGSKUNDEN1

Mio.

WACHSTUMSNISCHEN – VERTRAGSKUNDEN MOBILFUNK U. 
SMARTPHONES1

Tsd.

NETTONEUZUGÄNGE – BREITBAND UND TV1

Mio.

WACHSTUMSNISCHEN – BREITBAND UND TV1

1) einschl. Geschäftskundenwechsel zu T-Systems in Ungarn ab 1.1.2011. Smartphone-Anteil ohne AL und Bulgarien basierend auf Endgeräte-Einkauf. TV-Zahlen mit DiGiSlovakia zum 1. September  (nicht als Nettoneuzugänge gezählt). Die Kunden unserer 
Gesellschaften in Bulgarien und den Niederlanden (Online) sind nach der Veräußerung der Anteile an den Gesellschaften seit 1. August 2013 bzw. 2. Januar 2014 nicht mehr im Segment Europa enthalten. Zur besseren Vergleichbarkeit sind sie aus den Zahlen 
der Vorjahre herausgerechnet worden.

Q1/14

3,56
5,07

Q4/13

3,50
5,01

Q3/13

3,40
4,94

Q2/13

3,05
4,87

Q1/13

2,97
4,81

TV-KundenBB-Anschlüsse

27

26

25

24

25,7

Q1/13

25,5

Q1/14

26,0

Q4/13

26,0

Q3/13

25,9

Q2/13

Vertragskunden

67% 74%68%68%68%

Smartphone-Anteil

5870706168 55

105102
7675

Q1/14Q4/13Q3/13Q2/13Q1/13

BB-Nettoneuzugänge TV-Nettoneuzugänge

12

132
178196

28

Q4/13Q3/13Q2/13Q1/13 Q1/14



EUROPA: UMSATZ- UND KOSTENTRANSFORMATION LÄUFT
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TECHNOLOGIE- UND KOSTENTRANSFORMATIONUMSATZTRANSFORMATION

1)  Mobile Daten, Pay TV u. Festnetz-Breitband, B2/ICT, Nachbarbranchen (Online-Kundenservices, Energie u. Ä.)

Anteil Wachstumsfelder1

am Gesamtumsatz

Anteil Mobilfunkdaten
an Mobilfunkumsätzen

Anteil B2B/ICT am Gesamtumsatz

Anteil „Connected Home“
an Festnetzumsätzen

Anteil IP an EU-
Festnetzanschlüssen

FTEs in Tsd.
(Ende des Betrachtungszeitraums)

In Betrieb befindliche LTE-Standorte Angeschlossene FTTH-Haushalte

+3Pp 

Q1/13 Q1/14

25%22%

Q1/14

21%

Q1/13

23%
+2Pp 

3,8%2,9%

Q1/14Q1/13

+0,9Pp
19%16%

Q1/14Q1/13

+3Pp

29%
19%

+10Pp 

Q1/14Q1/13

5358
-8,6%

Q1/14Q1/13

+558%

Q1/14Q1/13

0,14 Mio.

Q1/13

+43%
0,20 Mio.

Q1/14

1,2 Tsd.

6,7 Tsd.



Mio. €

BER. EBIT UND MARGE (IN %) MARKET UNIT

-6

796949
4

Q1/14Q4/13Q3/13Q2/13Q1/13

Mio. €

UMSATZ MARKTEINHEIT

1.6791.9021.7611.7811.800

-6,7%

Q1/14Q4/13Q3/13Q2/13Q1/13

SYSTEMGESCHÄFT: UMSATZZTREND WIE ERWARTET. 

ENTWICKLUNG BER. EBITDA IN H2 VORAUSSICHTLICH BESSER
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Mio. €

ORGANISCHER UMSATZ MARKET UNIT

Mio. €

FINANZKENNZAHLEN VON T-SYSTEMS (AUSGEWIESEN)

4,23,9
-0,4

2,7
0,21.6791.7501.800

Q1/14Org. Umsatz-
rückgang

Market Unit

-71

Q1/13 
pro forma

F/X

-24

Deconsolidations

-26

Q1/13

-4,1%

-174

Q1/14

2.052

Q1/13

2.226

Q1/14

-146

1.953

Q1/13

2.099 138

Q1/13

168

Q1/14

-30

GESAMTUMSATZ BER. OPEX BER. EBITDA



Mrd. €

ENTWICKLUNG NETTO-FINANZVERBINDLICHKEITEN Q1/14

Free 
Cashflow2

Verkauf
Scout

-1,6
38,0

0,1

Q1/14Q4/13 Sonstige

0,60,8

Spektrum

-1,0
39,1

%

ROCE-ENTWICKLUNG Q1/143

9,3
5,2

+4,1Pp

Q1/14NOANOPATQ1/13

Mio. €

FREE CASHFLOW Q4/13

1.038 983
-85

-5,3%

Q1/14Sonstige

8

Capex (ohne
Spektrum)

22

Operativer
Cashflow1

Q1/13

Mio. €

BER. KONZERNÜBERSCHUSS Q4/13

587
767

Ergebnis

-20

SteuernD&A

-123

-23,5%

139

Minderheits-
aktionäre

-9

Q1/14Q1/13 ber. 
EBITDA

-167

FINANZEN: Q1/14 FCF AUF KURS ZUR GJ GUIDANCE
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1) bereinigt um 95 Mio. € Steuer für Ausfallentschädigung Q1/13      2) Free Cashflow vor Dividendenausschüttungen, Spektruminvestitionen 3) einschließlich Buchgewinn beim Verkauf von Scout24

Minderheits-
aktionäre CZ



FINANZEN: BILANZKENNZAHLEN BLEIBEN SOLIDE
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1) Kennzahlen für die Zwischenquartale auf Grundlage der 4 vorhergegangenen Quartale berechnet

Kennzahlen-Zielbereich 

Rating: A-/BBB

2 – 2,5x Netto-Finanzverbindlichkeiten/Ber. EBITDA

Eigenkapitalquote 25 – 35%

Liquiditätsreserve deckt Fälligkeiten der nächsten 24 Monate ab

Derzeitiges Rating

Fitch: BBB+ Ausblick stabil

Moody’s: Baa1 Ausblick stabil

S&P: BBB+ Ausblick stabil

Mrd. € 31/03/2013 30/06/2013 30/09/2013 31/12/2013 31/03/2014

Bilanzsumme 108,8 116,1 115,3 118,1 117,3

Eigenkapital 31,0 31,3 32,0 32,1 32,8

Netto-Finanzverbindlichkeiten 37,1 41,4 39,7 39,1 38,0

Netto-Finanzverbindlichkeiten/Ber. EBITDA1 2,1 2,4 2,3 2,2 2,2

Eigenkapitalquote 28,5% 26,9% 27,8% 27,1% 27,9%



ZENTRALE PRIORITÄTEN 2014
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� INS-Ausbau mit voller 
Geschwindigkeit

� Migration von rund 3 Mio. Kunden 
auf All-IP 2014

� Nettoneuzugänge im 
Breitbandgeschäft steigern

� SME-Initiative umsetzen

� LTE-Ausbau auf 250 Mio. POPs

� Geplante höhere 
Nettoneuzugänge von 2,8 bis 
3,3 Mio. umsetzen

� EBITDA-Ziel erreichen

� IP-Migration mit voller Kraft 
vorantreiben, Slowakei voraus. 
JE/14 abgeschlossen

� Weiter wachsen in 
Wachstumsfeldern: Mobile Daten, 
TV/Breitband, B2BICT

� Integration von GTS

� Paneuropäisches Netz

PRIORITÄTEN 2014

� „T-Systems 2015+“ umsetzen

� EBITDA Run Rate verbessern

� Geplante Senkung IT-Ausgaben 
um 1 Mrd. € bis 2015 umsetzen

INTEGRIERTE 
IP-NETZE

MIT PARTNERN 
GEWINNEN

KUNDEN 
BEGEISTERN

FÜHREND BEI
GESCHÄFTS-

KUNDEN

STRATEGIEUMSETZUNG



VIELEN DANK!


